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Für den Bau einer öldichten Rohrleitung ist äußerste Sorgfalt erforderlich. Öl 

dringt durch winzigste Spalten und Poren. Auch bei sehr kleinen Durchtritts-

mengen bildet sich eine Tropfstelle, da Öl nicht wie Wasser beim Austritt ab-

trocknet. Wegen der Zähflüssigkeit kann es Monate dauern, bis der erste Trop-

fen fällt. 

Herstellersache ist es, präzise gefertigte Rohrbauteile zu liefern. Um die Öl-

dichtheit zu gewährleisten, müssen jedoch auch die Monteure gewährleisten, 

dass:

•	 die Rohrbauteile nicht beschädigt werden

•	 die Montage - insbesondere die Verbindungen - korrekt ausgeführt wird.

 

Es ist daher wichtig, dass Sie die entsprechenden Anleitungen lesen, bevor Sie 

mit der Montage beginnen. Bei Unklarheiten bitte Rücksprache halten.

Allgemeine Hinweise

Warenannahme & -entladung

•	 Immer im Beisein des Fahrers abladen.

•	 Übereinstimmung der Stückzahl und Bauart mit dem Lieferschein kontrol-
lieren.

•	 Der Frachtbrief / Speditionsübergabeschein ist vom Verantwortlichen zu 
unterschreiben (Name auch in Klarschrift).

•	 Wenn Unstimmigkeiten bei der Stückzahl oder Teileart sowie Beschädigun-
gen festgestellt werden, so sind diese auf dem Frachtbrief/Speditionsüber-
gabeschein zu vermerken. Außerdem muss uns die Reklamation schnellst-
möglich (spätestens innerhalb 3 Arbeitstagen) schriftlich mitgeteilt 
werden.

•	 Wir bitten zusätzlich um umgehende telefonische Mitteilung, damit kurz-
fristig reagiert werden kann.

•	 Gehen Sie beim Abladen sorgfältig mit den Bauteilen um! Das Abladen liegt 
bereits in der Verantwortung der Montage.
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Zusammenfassung Sichtkontrolle

Damit Beschädigungen und Verformungen nicht zu Tropfstellen werden, sind 

vor der Montage zwei Kontrollen, insbesondere der Flansche, vorzunehmen: 

•	 Bei Haftungsübergang - Abladen vom LKW

•	 Vor dem Zusammenbau jeder Flanschverbindung

Allgemeine Hinweise

Transport und Lagerung auf der Baustelle

•	 Auf der Flanschfläche stehende Bauteile nicht über den Boden schieben 

(Beschädigung der Zinkschicht, mögliche Kratzer oder Beulen). 

•	 Geeignete Transportgeräte verwenden, welche Schäden ausschließen. 

•	 Grundsätzlich nicht im Freien lagern (Weißrostgefahr). 

Sollten Sie Feuchtigkeit zwischen den Bauteilen und deren Verpackung 

bemerken, bitte das Verpackungsmaterial öffnen, damit die Bauteile an der 

frischen Luft abtrocknen können.

Rohre sollten stehend gelagert werden, da sie liegend bei Belastung druck-

empfindlich sind. Bauteile nicht auf rohen Fußboden stellen oder legen, son-

dern immer auf geeignete Unterlagen (z.B. Hölzer oder Kartons).
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Potenzialausgleich

Der Potentialausgleich kann bei folgenden Produkten nicht erreicht werden:

•	  Schieberohre

•	  Sattelstutzen

•	  Schlauchanschlussstutzen

•	  Schlauchanschlusshülsen

Allgemeine Hinweise

Der Potenzialausgleich sollte immer überprüft werden, nachdem alle Teile 
installiert wurden.

Hinweis bei senkrechter (vertikaler) Installation

Bei vertikaler Installation, ist unbedingt die Sicherung jedes einzelnen Seg-

ments notwendig (insbesondere bei ölnebel- oder kühlmittelhaltiger Luft).

Rohraufhängung/-befestigung

Das Gewicht von METU-FORM-Rohren und Formstücken ist vergleichbar mit 

gängigen Wickelfalzrohren und Formstücken der Lüftungsindustrie, da sie aus 

dünnwandigem Blech (Stärke zwischen 0,7 mm und 1,5 mm) hergestellt sind.

Bei der Befestigung/Aufhängung sind folgende Parameter zu berücksichtigen:

•	 Aufhänge- und Befestigungsmöglichkeiten an der Gebäudestruktur

•	 Andere Elemente bzw. Lasten, die diese Struktur zu tragen hat

•	 Zusätzliche Lasten die das Rohrsystem selbst zu tragen hat (Flüssigkeitsan-

sammlungen, Ölrückstände, Kondensation, Personen die Wartungsarbeiten 

durchführen, ...) 

Wenn möglich sollte die Aufhängung in Halbschellen erfolgen, sodass links 

und rechts vom Rohr eine justierbare Gewindestange o. Ä. die Last aufnimmt. 

Zur Schwingungsentkopplung können zusätzliche Dämmelemente, wie zum 

Beispiel die METU-SYSTEM Schallisolatoren SI eingebaut werden, die zum Ei-

nen durch ihren langen Federweg ausgleichend wirken und zum Anderen eine 

Skala beinhalten, auf der die aktuelle Belastung abgelesen werden kann, damit 

die unterschiedlichen Aufhängungspunkte entsprechend angepasst werden 

können.

Befestigung / Aufhängung

b

z

Stellen Sie sicher, dass die Rohre auf beiden 
Seiten der Formstücke richtig befestigt sind. 

Stressfaktoren (z) und Belastungen, wie das 
Gewicht (b) verursachen Zugbelastungen 
(rote Pfeile), die die Schweißnähte öffnen 
können und dadurch zu Instabilität und Un-
dichtigkeiten führen.
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Planebenheit der Flanschflächen

Kontrolle auf Verformungen, Beschädigungen und Fehler in der Planebenheit 

der Flanschflächen:

Ovalität

Kontrolle auf Abweichungen vom Flansch-Durchmesser durch Verformung. 

Siehe hierzu Abbildung Verformung und Ovalität.

Die SRX-Spannringe sind in der Lage, geringe Ovalität zu verkraften und die 

Flansche trotzdem zu zentrieren. Dies ist allerdings begrenzt, weswegen die 

Parallelflansche auf Ovalität kontrolliert werden müssen. 

Ausführung "parallel" mit SRX

Sichtkontrolle der Rohre mit Flansche

Flanschprofil Querschnitt

Kontrolle auf Verformungen, Beschädigungen und Verschmutzungen am 

Flanschprofil-Querschnitt, die zu Leckagen führen. Mögliche Schäden sind in 

der Abbildung dargestellt.

Mögliche Schäden am Flansch

Verformung und Ovalität

B

C

A

3 42

1

1.	Parallelflansch

2.	Verbiegungen der Spannflächen  
(behindern Flanschzentrierung)

3.	Einkerbungen, Beschädigungen, Ver-
schmutzungen der Dichtflächen  
(beeinträchtigen Wirksamkeit der Radial-
dichtung)

4.	Verbiegungen und Verschmutzungen der 
Flanschflächen 
(behindern Flanschzentrierung)

A: Nenn-Innendurchmesser

B: Gemessener Minimaldurchmesser

C: Gemessener Maximaldurchmesser

Regel: Maximaldurchmesser und Minimaldurchmesser dürfen höchstens 2 % 
vom Nenn-Innendurchmesser abweichen.

Beispiele:  
Bei Nenn-Ø 1000 mm = Abweichung höchstens ± 20 mm 
Bei Nenn-Ø   200 mm = Abweichung höchstens ±   4 mm
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Ausführung "parallel" mit SRX

Sichtkontrolle der SRX Spannringe

SRX mit NBR-Dichtung : offene Position

Der Spannring ist im Lieferzustand ganz geöffnet (A). Dieser Zustand ist vor 

der Montage zu überprüfen und gegebenenfalls wieder herzustellen. B = Brü-

ckenblech. Das Design des Spannrings kann sich je nach Rohr-Ø unterscheiden, 

das Montageprinzip bleibt dasselbe.

SRX mit Silikon-Dichtung : offene Position

Der Spannring ist im Lieferzustand ganz geöffnet (A). Dieser Zustand ist vor 

der Montage zu überprüfen und gegebenenfalls wieder herzustellen. Die 

Spannringe SRX mit Silikon haben kein Brückenblech. Die Enden der Silikon-

dichtung sind nicht zusammengeklebt.

Dichtung Spannring überprüfen

Die Dichtung muss am Spannring innen umlaufend anliegen und darf nicht 

durchhängen.

A

≈ 2 mm0,0 - 0,5 mm

B
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Vorgehen bei (leichten) Beschädigungen

Rohre: Beschädigungen an der Rohrwand

Leichte Dellen und Beschädigungen in der Rohrwand sind in der Regel von 

untergeordneter Bedeutung, sofern sie nicht sehr nahe am Flanschbereich 

liegen. Wenn keine optischen Gründe dagegen sprechen, besteht keine tech-

nische Notwendigkeit die Rohrbauteile nicht zu verwenden. Mit etwas Ge-

schick lassen sich solche Beschädigungen auch auf der Baustelle ausbessern. 

Ausnahmen sind Rohre, die einem Unterdruck ausgesetzt sind, und wenn sich 

die Schäden in der Nähe der Schweißnähte befinden.

Rohre: Beschädigungen an den Parallelflanschen

Werden bei der Kontrolle Verformungen oder Beschädigungen an den Paral-

lelflanschen festgestellt, so sind diese meist irreparabel! Es ist zu bedenken, 

dass eine dadurch verursachte Leckage sehr teuer werden kann. Diese Rohr-

bauteile nicht verwenden!

Wenn in Grenzfällen Rohrbauteile dennoch verwendet werden, ist durch ölbe-

ständige Dichtmasse zwischen den Flanschflächen für eine zusätzliche Sicher-

heitsabdichtung zu sorgen. In diesem Fall ist auf die Flanschfläche eines Rohr-

endes eine Raupe ölfester Dichtmasse aufzuspritzen. Danach sind die Flansche 

wie üblich zu verbinden. 

Dieses Verfahren einer zusätzlichen Sicherheitsabdichtung sollte in allen Fäl-

len angewendet werden, in denen Unsicherheiten über die Präzision der Ver-

bindung auftreten.

Rohre: Ovalität

Auf der Baustelle ist eine Reparatur von Verformungen und Beschädigungen 

im Flanschbereich ausgeschlossen. Als einzige Ausnahme kann übermäßige 

Ovalität bis zu ± 10% vom Nenndurchmesser bei vorsichtiger Vorgehensweise 

korrigiert werden. Nach der Reparatur muss der Flansch die Ovalität von max. 

± 2 % unterschreiten.

Ausführung "parallel" mit SRX

Flansch reinigen und kontrollieren. Bei 

Beschädigungen am Flansch muss das 

Rohr ausgetauscht werden!
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Ausführung "parallel" mit SRX

Spannringe

Sind SRX-Spannringe verformt und beschädigt, dürfen sie nicht mehr einge-

setzt werden. 

Ist jedoch lediglich die NBR-Dichtung herausgefallen, so kann diese wieder 

eingesetzt werden. Ein unbeschädigter Spannring SRX mit NBR-Dichtung wird 

hierfür als Beispiel genommen und die Dichtung exakt gleich eingesetzt. Eine 

fehlerhafte Dichtungsposition gefährdet die öldichte Funktion. Die Dichtung 

ist nicht im Spannring festgeklebt, damit sie sich während des Anziehvorgangs 

noch anpassen kann.
Die SRX Spannringe stellen beim Einbau 

einen Metall-Metall-Kontakt her, der den 

Potenzialausgleich ermöglicht. Der Potenzi-

alausgleich sollte unbedingt überprüft wer-

den, nachdem alle Teile installiert wurden.

Potenzialausgleich

Keine Zusatzmaßnahmen erforderlich. Siehe hierzu Abbildung und Erklärung 

auf der linken Seite.

Potenzialausgleich
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Montage

1.	 Die Schweißnaht am Rohr und das Spannring-Schloss werden so ausge-

richtet, dass sie jeweils nach oben oder zur Seite zeigen.

2.	 Den Spannring im Bereich des Schlosses auf dem Flansch aufliegen 

lassen. Dichtung liegt am Flansch an und kann beim Schließen nicht aus 

dem Spannring herausrutschen. Das gilt auch bei vertikaler Montage.

3.	 Zweites Rohr in den Spannring einfädeln und an der Unterseite im Spann-

ring aufliegen lassen. Schweißnaht zeigt ebenfalls nach oben.

Ausführung "parallel" mit SRX

M10

M6 M8

That's all you need!

Nur wenige notwendige Werkzeuge
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Ausführung "parallel" mit SRX

Benötigtes Werkzeug

SW

SRX M SW

Ø 80 -  180 mm M6 5 mm

Ø 200 -  450 mm M8 6 mm

Ø 500 -  1000 mm M10 8 mm

Kein Anziehen mit Drehmoment 
erforderlich, da sich die beiden 
Enden der Spannvorrichtung  nur 

fast berühren müssen, um die Verbindung 
zu sichern und die erforderliche Dichtheit 
zu erreichen.

Bei der Montage mit einem Akkuschrauber 
oder Ähnliches, sollten die letzten Umdre-
hungen von Hand angezogen werden.

4.	 Spannring schließen, bis sich beide Enden fast berühren. Die Rohre wer-
den beim Anziehen des Spannrings SRX automatisch ausgerichtet. Für 
eine schnelle Montage kann ein Akkuschrauber verwendet werden. Die 
letzten Umdrehungen sollten jedoch von Hand angezogen werden. 

Geschlossener Spannring

Sollte sich der SRX-Spannring nur unter „Gewaltanwendung“ schließen lassen, 

ist dies ein Zeichen, dass die Flanschzentrierung nicht einwandfrei ist. In die-

sem Fall ist die Ursache zu klären.

0 mm

Montage von Edelstahlteilen (V2A)

Achten Sie darauf, dass alle Edelstahlmuttern und -schrauben mit einer ge-
eigneten Montagepaste (z.B. TECCEM AHT415) geschmiert und sorgfältig an-
gezogen werden. Gewöhnliche Öle und Fette können ein „Festfressen“ nicht 
verhindern.
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4

Endkontrolle

Die einwandfreie Zentrierung erkennt man am beidseitig gleichmäßigen Ab-

stand der Spannringkanten von der Rohraußenfläche (Höhe 4). Bitte das Maß 

entlang des gesamten Umfangs auf beiden Seiten kontrollieren.

Ausführung "parallel" mit SRX

13

2

1.	Spannring SRX

2.	Parallel-Flansch

3.	Rohrwand

4.	Diese Höhe muss im ganzen Umfang 
überprüft werden

Vormontage ja oder nein?

Es ist von Fall zu Fall zu entscheiden, wie viele Bauteile bereits am Boden ver-

bunden, als Teilstrang angehoben und an die bereits montierte Rohrleitung 

angeflanscht werden. 

Die Entscheidung hängt insbesondere vom Rohrdurchmesser und den An-

hebemöglichkeiten ab. 

Begrenzt wird diese Vormontage dadurch, dass bei unsachgemäßer Ausfüh-

rung ein zu langer Strang unzulässigen Knickbelastungen ausgesetzt ist, wel-

che die Flanschverbindungen überlasten und zu Leckagen führen.

Des Weiteren besteht die Gefahr, dass bei zu hohem Stranggewicht die An-

satzpunkte der Hebeeinrichtung Eindrücke und Verformungen am Rohr ver-

ursachen. 

Befinden sich diese Verformungen in der Nähe einer Flanschverbindung, sind 

auch diese leckagegefährdet.

Um die Dichtheit immer gewährleisten zu können, empfehlen wir, bei der De-
montage der Teile die NBR-Dichtung oder den gesamten Spannring (bei den 
Versionen mit Silikondichtung) zu ersetzen.

SRX Höhe (4)

Ø 80 -  180 mm ≈ 6,0 mm

Ø 200 -  450 mm ≈ 12,5 mm

Ø 500 -  1000 mm ≈ 18,0 mm
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Ausführung "glatt" mit MUX

Sichtkontrolle

Rohrenden dürfen keine Beulen, Beschädigungen, Grate oder Verschmutzun-

gen haben und müssen perfekt rund sein. 

Vorgehen bei (leichten) Beschädigungen

Leichte Dellen und Beschädigungen in der Rohrwand sind in der Regel von 

untergeordneter Bedeutung, sofern sie nicht sehr nahe am Rohrende liegen. 

Wenn keine optischen Gründe dagegen sprechen, besteht keine technische 

Notwendigkeit die Rohrbauteile nicht zu verwenden. Mit etwas Geschick las-

sen sich solche Beschädigungen auch auf der Baustelle ausbessern. 

Ausgenommen sind Rohrbauteile für Rohrleitungen mit sehr hohem Un-

terdruck und Rohrbauteile mit Beschädigungen, welche die Dichtheit der 

Schweißnähte gefährden können.

Potenzialausgleich

Bitte MUX-Rohrmuffe mit Kontaktband installieren. Dieses muss bei Bestel-

lung mit angegeben werden und vor der Montage in die Rohrmuffe MUX 

eingehängt werden. Siehe hierzu Abbildung "Kontaktband für Potenzialaus-

gleich".

Kontaktband für Potenzialausgleich
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Ausführung "glatt" mit MUX

2.	 Rohrmuffe bis zum Mittelwulst der NBR-Einlage, der als Anschlag dient, 

einführen.

3.	 Zweites Rohr bis zum Anschlag einführen.  

Insbesondere bei schweren Rohrbauteilen könnte das Rohr über den Mit-

telwulst hinausgeschoben werden. Eine Markierung mit einem Abstand 

zum Rohrende von ca. 4,5 cm hilft dabei, die Zentrierung sicher zustellen.

Montage

1.	 Rohrmuffe auf ein Rohrende stecken.

Benötigtes Werkzeug

That's all you need!

M6
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Ausführung "glatt" mit MUX

4.	 Innensechskantschraube (SW = 5 mm) anziehen bis Rohrmuffenschloss 

fast ganz geschlossen ist. Bei Verwendung eines Elektroschraubers, 

empfehlen wir das Anziehen der Schraube von Hand zu beenden. Keine 

Inbusschlüssel mit rundem Kopf verwenden, da Innensechskantschraube 

sonst beschädigt werden könnte.

Die Rohrmuffe muss fast ganz geschlossen werden, damit sie die NBR-Dich-
tungseinlage ausreichend zusammendrückt und die Öldichtheit gewährleistet 

Montage Edelstahl (V2A)

Bei der Montage von Produkten aus Edelstahl sollten alle Muttern und Schrau-
ben mit einer geeigneten Montagepaste (z.B. TECCEM AHT415) geschmiert 
und dann vorsichtig angezogen werden. Gewöhnliches Öl und Fett reichen 
nicht aus, um die Reibung ausreichend zu verringern und das „Festfressen“ der 
Komponenten zu verhindern.

MUX M SW

Ø 80 -  200 mm M6 5 mm

SW

Kein Anziehen mit Drehmoment 
erforderlich, da sich die beiden 
Enden der Spannvorrichtung  nur 

fast berühren müssen, um die Verbindung 
zu sichern und die erforderliche Dichtheit 
zu erreichen.

Bei der Montage mit einem Akkuschrauber 
oder Ähnliches, sollten die letzten Umdre-
hungen von Hand angezogen werden.
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MONTAGEANLEITUNG
METU-FORM

Ausführung "glatt" mit MUX

Rechtlicher Hinweis

Die Informationen wurden sorgfältig ermittelt. 
Sie sollen und können Sie nur unverbindlich be-
raten. Sie beruhen auf Lieferanten-Angaben und 
eigenen Tests. Eine Gewähr zur Vollständigkeit 
und Richtigkeit kann allerdings nicht übernom-
men werden. Die vorstehenden Hinweise entbin-
den den Anwender nicht von eigenen Versuchen. 
Prüfen Sie bitte ob das Produkt für Ihren Anwen-
dungsfall geeignet ist. Änderungen und Irrtümer 
vorbehalten. Urheberrecht / Copyright © METU 
Meinig AG 2023 / 2024. Alle Rechte vorbehalten.

Weitere Informationen und Montageanleitungen  
finden Sie unter www.metu.de

Vormontage ja oder nein?

Rohrleitungen in der Ausführung "glatt" mit Rohrmuffen MUX als Verbin-

dungselemente sind nicht zur Vormontage geeignet, da die Verbindung im Ge-

gensatz zur Ausführung "parallel" mit SRX-Spannringen nicht starr genug ist. E

in Anheben im montierten Zustand kann zu Undichtheiten führen.

Weitere Informationen

•	 METU-FORM Preisliste  
(inkl. Artikelnummern und Preise)

•	 METU-FORM Ausschreibungstexte

•	 METU-FORM Technische Informationen

•	 METU-FORM Videos

•	 METU-FORM CAD-Zeichnungen (stp)

•	 METU-FORM Anwendungen und Refe-
renzen

•	 spezifische Datenblätter der METU-
FORM Produkte 
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